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Einführung

Die Seestadt Bremerhaven hat sich in den vergangenen Jahren zu ei-
nem führenden Kompetenzstandort der Offshore-Windenergie-Bran-
che entwickelt. Zahlreiche Anlagenhersteller, Windpark-Errichter und 
-Betreiber, Zulieferer, Forschungsinstitute, Schulungszentren und die 
Windenergieagentur Bremerhaven/Bremen sind heute in der Stadt an-
sässig. Zudem hat Bremerhaven eine herausragende touristische Ent-
wicklung erfahren. Das Tourismusgebiet Havenwelten am Alten/Neuen 
Hafen trägt unter anderem mit Attraktionen wie dem Klimahaus® Bre-
merhaven 8° Ost oder dem Deutschen Auswandererhaus erheblich zur 
Belebung der Seestadt bei.

Seit Jahren besteht bei der Stadt Bremerhaven die Idee, eine wei-
tere wichtige Einrichtung zu etablieren: das Informationszentrum zur 
Offshore-Windenergie Bremerhaven. Bereits 2006 hat Petri & Tiemann 
eine erste Konzeptstudie vorgelegt. Im Jahr 2010 wurde die Idee des 
Informationszentrums wieder aufgegriffen und ein neues Grobkonzept 
von Petri & Tiemann erarbeitet. Dieses wurde 2011 im Feinkonzept an 
den zunächst vorgesehenen Standort unter dem Conference Center 
angepasst und detailliert. Nach verschiedenen Überlegungen und un-
ter Berücksichtigung der Rahmenbedingungen wurde nun entschie-
den, das Informationszentrum in das Klimahaus® Bremerhaven 8° Ost 
zu integrieren.
Das Informationszentrum wird einerseits die Faszination Offshore- 
Windenergie einer breiten Öffentlichkeit anschaulich und eindrucksvoll 
vermitteln. Zum anderen soll den Unternehmen der Windenergiebran-
che ein Schaufenster gegeben werden, das von ihnen mitgestaltet und 
genutzt werden kann, um ihre Technologien und Entwicklungen dar-
zustellen.
Das Informationszentrum Offshore-Windenergie soll ein weiterer Bau-
stein in der wirtschaftlichen und touristischen Entwicklung der See-
stadt werden, der die entscheidende Rolle der Offshore-Windenergie 
für Bremerhaven unterstreicht.
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1. INHALT & RAUM
1.1 Standort

Das Informationszentrum Offshore-Windenergie passt perfekt nach 
Bremerhaven. Das Thema ist dort fest verankert: Die Stadt ist heute 
international bekannt als Produktionsstandort und Logistikstützpunkt 
der Offshore-Industrie.
Zudem passt das Informationszentrum Offshore-Windenergie hervor-
ragend zum bzw. ins Klimahaus® Bremerhaven 8° Ost. Dort wird die 
neue Ausstellung Offshore-Windenergie auf der 4. Ebene des Ausstel-
lungsbereiches	ELEMENTE	ihren	Platz	inden.	Die	Unterbringung	in	die	
bereits erfolgreiche Besucherattraktion bringt für alle Beteiligten Vor-
teile mit sich. Ein erheblicher Pluspunkt gegenüber einer Neubauvari-
ante sind sowohl die Investitions- als auch die Betriebskosten. Es kann 
eine deutliche Kostenersparnis aufgrund von vorhandenen Räumlich-
keiten und Synergien erzielt werden. Da kein komplett neues Gebäude 
entstehen muss, können zudem die Realisierungsphase verkürzt und 
die Schnittstellen in der Planungs- und Bauphase minimiert werden. 
Weiterhin	 proitiert	 das	 Informationszentrum	 von	 den	 hohen	 Besu-
cherzahlen im Klimahaus, die sich zum großen Teil auch die Ausstel-
lung Offshore-Windenergie anschauen werden. Damit wird eine hohe 
Kontaktzahl erzielt, so dass viele Menschen auf dieses spannende 
Thema aufmerksam werden und dessen Bedeutung für Bremerhaven 
erfahren.
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1. INHALT & RAUM
1.2 Leitidee

Die Ausstellung bietet Touristen, Passanten sowie Fachpublikum die 
Möglichkeit, sich auf vielschichtige Art und Weise über Bremerhavens 
Offshore-Industrie zu informieren. Ansässige Firmen und Forschungs-
einrichtungen werden vorgestellt und spannende Aspekte aus Planung, 
Produktion, Montage, Betrieb und Wartung von Offshore-Windanlagen 
sichtbar gemacht. Der Besucher erlebt einen Blick hinter die Kulissen 
und	indet	sich	im	technologischen	Abenteuer	inmitten	der	inszenier-
ten Naturgewalten wieder. Die Chancen, die die Energiegewinnung auf 
See für die zukünftige Stromversorgung birgt, werden aufgezeigt, der 
Ertrag von Windparks anschaulich auf die häusliche Alltagswelt um-
gerechnet. Das Informationszentrum bietet einen fundierten Überblick 
über das Thema und bildet einen idealen Startpunkt für die Wind Tour 
Bremerhaven. Als Veranstaltungsort ist es zudem ein attraktiver Ort für 
Tagungen, Empfänge und Events aller Art. Mit der „Windlounge“ ist der 
Veranstaltungsraum insbesondere für Firmen im Offshore-Sektor ein 
Highlight für die nächste Konferenz.
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1. INHALT & RAUM
1.3	 Zielgruppendeinition

Das Informationszentrum ist so konzipiert, dass es Menschen mit ganz 
unterschiedlichen Hintergründen und Motivationen anspricht. Die Aus-
stellung erreicht intellektuell, sozial oder emotional motivierte Besu-
cher gleichermaßen. Während der eine Besucher das Informationszen-
trum aus inhaltlichem Interesse besucht, möchte der nächste etwas 
Spannendes erleben. Die Mischung macht’s und so werden neben 
der Vermittlung von fundierten Sachinformationen Gruppenerlebnisse 
beim Erkunden und Bedienen der interaktiven Exponate ermöglicht. 
Die ganz eigene Wirkung der Rauminszenierungen und die persönli-
chen Geschichten, die man erst erfährt, wenn man hinter die Kulis-
sen der Windindustrie blickt, schaffen einen sehr persönlichen und 
menschlichen Zugang zu diesem vermeintlich primär techniklastigen 
Thema. 
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1. INHALT & RAUM
1.5 Ausstellungsgestaltung

So unterschiedlich wie die Themenkomplexe, so abwechslungsreich 
ist auch die räumliche Gestaltung der einzelnen Ausstellungsräume. 
Jeder Raum hat seine eigene Strahlkraft und ermöglicht es dem Be-
sucher, nach und nach immer neue Facetten der Windenergiebranche 
zu erleben.
Die Gestaltung der Offshore-Windausstellung hat eine übergeordnete 
Funktion: Der Besuch wird stark inszeniert, damit er als besonderes Er-
lebnis gespeichert bleibt. Die Ausstellungsinhalte werden dabei visuell 
und auch räumlich für den Besucher auf emotionaler Ebene spürbar. 
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1. Inhalt & Raum //	1.5	Ausstellungsgestaltung	//	Typograie

Typograie
Die	 Typograie	 schafft	 eine	 übergeordnete	 
Orientierungslinie zwischen den individuell gestal-
teten Themenräumen. Die Schrift „PTL Vielzweck“ 
ist der zentrale Font der Offshore-Windenergie-
Ausstellung und zieht sich durch alle Themenräu-
me. Sie kommt in den Überschriften, im Fließtext 
und in Zitaten zum Einsatz und bildet einen opti-
schen Rahmen für die gesamte Ausstellung. Als 
serifenlose Linear-Antiqua zeichnet sie sich durch 
eine zurückhaltende und industriell anmutende 
Optik aus.
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1. Inhalt & Raum //	1.5	Ausstellungsgestaltung	//	Typograie

Zitate:
Vielzweck Italic

Quellenangaben Zitate:
Vielzweck Regular

Headlines und Exponatnamen:
Vielzweck Medium

Mengentexte:
Vielzweck Regular

Wie entsteht Wind?

OW 001
Logistik

„Wenn der Wind des Wandels weht,

 bauen die Einen Schutzmauern,

  die Anderen bauen Windmühlen.“
Chinesische Weisheit

Oficillupta	aspedip	idellup	tatectiatur,	volenitam	laboremped	es	
endis abo. Et fugiaerrovit fuga. Pere mintia posam sus quatur, 
odic toratiatecus nonsequassin none et eaquis iumquo quodic 
tem audit, et est, est, vel eturitiorem fugiantur aut exped qui ut 
quid et fugia sit volor seculpa iume dolorem. Igendebit quatem-
porae. Nam fugitis eum ut harchil maxim volorro cullabor sim
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1. Inhalt & Raum // 1.5 Ausstellungsgestaltung // Farben & Materialien

Farben & Materialien
Das	Farbkonzept	folgt	der	szenograischen	Grund-
idee, die einzelnen Themenräume unterschiedlich 
und voneinander losgelöst zu gestalten. So be-
sitzt jeder Themenbereich eine eigene Farb- und 
Materialauswahl, die keinem übergeordneten Ge-
staltungsprinzip unterliegt, sondern seine Einzig-
artigkeit unterstreicht.
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1. Inhalt & Raum // 1.5 Ausstellungsgestaltung // Icons

Icons
Die fünf Icons beziehen sich auf die unterschied-
lichen Themenbereiche der Offshore-Ausstellung.   
Dabei spielt das Symbol für den Raum „AUF SEE“ 
eine besondere Rolle: Da es ein Windrad auf hoher 
See darstellt, fungiert es auch als übergeordnetes 
Icon für die gesamte Ausstellung.
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1. Inhalt & Raum // 1.5 Ausstellungsgestaltung // Exponatschilder

Exponatschilder

Das Schriftsystem kommt auch auf der Informations- 
ebene der Exponattafeln zum Tragen. Die Tafeln 
unterstützen die leicht industrielle, aber doch 
zurückhaltende Optik. Je nach Bedarf werden sie 
direkt am Exponat oder auf einer danebenstehen-
den Konstruktion befestigt. Die Gestaltung und 
Materialität der Tafeln ist als klar erkennbare In-
formationsebene für alle Räume gleich.
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2. Ausstellungskonzept
 VISION
2.1 Leitidee

Wie entstehen Windkraftanlagen auf See und gibt es auf dem Wasser 
wirklich so viel mehr Wind als an Land? Windparks als zukunftsfähige 
Stromlieferanten	und	der	Wind	als	unerschöpliche	Energiequelle,	eine	
vielversprechende Perspektive! Der erste Raum stimmt den Besucher 
ein, das Abenteuer „Offshore-Windenergie“ zu entdecken.
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2. Ausstellungskonzept
 VISION
2.3 Exponate
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2. Ausstellungskonzept VISION // 2.3 Exponate

Vision Offshore
Was bedeutet es eigentlich, einen Windpark auf 
See zu bauen? Eine Hand zeichnet Windräder auf 
das Meer, ordnet sie an und wischt sie weg, zeich-
net von neuem. Der Prozess von der Idee bis zur 
fertigen Anlage beginnt mit ersten Ideenskizzen. 
Die Leinwandprojektion und ein Windzug, der dem 
Besucher um die Nase weht, stimmen sinnlich auf 
das Thema Offshore ein.  
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3. Ausstellungskonzept
 KONSTRUKTION
3.1 Leitidee

Einblick in den aufwendigen Konstruktionsprozess einer Windkraftanlage 
erhält der Besucher im wahrsten Sinne des Wortes beim Erkunden 
dieses	 Raumes.	 Hinter	 Formeln,	 Skizzen	 und	 Bauaulagen	 verbergen	
sich die extremen Anforderungen und Standards, die beim Bau einer 
Offshore-Windkraftanlage bedacht und erfüllt werden müssen.
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3. Ausstellungskonzept
 KONSTRUKTION
3.3 Exponat





38 © Petri & Tiemann GmbH, Bremen/Hamburg, Februar 2013



39 © Petri & Tiemann GmbH, Bremen/Hamburg, Februar 2013

4. Ausstellungskonzept
 PRODUKTION
4.1 Leitidee

Wie groß ist ein Rotorblatt? Welche Maschinen werden bei der Fertigung 
genutzt? Wie stabil müssen die verwendeten Materialien eigentlich 
sein, um dem Wind auf dem Meer langfristig standzuhalten? Was in 
Bremerhaven hinter den Kulissen der ansässigen Offshore-Produktions- 
stätten passiert, erfährt der Besucher bei seiner Erkundung der Pro-
duktionshalle.
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4. Ausstellungskonzept
 PRODUKTION
4.3 Exponate
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Die hohe See ist nichts für Landratten! Der Besucher erlebt die Abenteuer, 
die Errichtung, Betrieb und Wartung von Offshore-Windkraftanlagen 
mit sich bringen. Mutige können auf den Turm einer Windkraftanlage 
hinauffahren und dort die Aussicht genießen, Nordseeluft schnuppern 
und sich den Wind um die Nase wehen lassen.

5. Ausstellungskonzept
 AUF SEE
5.1 Leitidee











54 © Petri & Tiemann GmbH, Bremen/Hamburg, Februar 2013

5. Ausstellungskonzept
 AUF SEE
5.3 Exponate
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Schlagzeilen und Fakten rund um das Thema „Offshore“ können hier 
entdeckt werden. Im Blickpunkt steht die Windstadt Bremerhaven, die 
durch die zukunftsträchtige Branche auch neue Perspektiven für Nach-
wuchskräfte entwickelt. Zahlen bewegen die Welt: Vieles dreht sich um 
Ertrag	und	Efizienz	von	Windenergieparks	auf	See.

6. Ausstellungskonzept
 ZAHLEN & FAKTEN
6.1 Leitidee
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6. Ausstellungskonzept
 ZAHLEN & FAKTEN
6.3 Exponate
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Windbotschaft
Eine Windbotschaft zum Mitnehmen, bitte! Zita-
te und Textstücke aus Liedern, in denen der Wind 
besungen wird, können der kleinen Box entnom-
men werden. Zuerst muss man jedoch eine kleine 
Animation starten, der Wind bläst aus Nord-West.

6. Ausstellungskonzept ZAHLEN & FAKTEN // 6.3 Exponate
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Ein Rotorblatt vor dem Klimahaus macht eindrucksvoll auf das  
Informationszentrum aufmerksam.

7. Außendarstellung
7.1 Informationszentrum Offshore
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Vor dem Klimahaus, mit Sichtbezug zur gläsernen Havenbrücke, macht 
ein original Rotorblatt eindrucksvoll auf das Informationszentrum 
Offshore-Windenergie aufmerksam. Mit diesem Hingucker von beein-
druckender Größe, wird ein direkter Bezug zu der Ausstellung herge-
stellt und die Neugierde von Passanten geweckt.  

7. Außendarstellung
7.1 Informationszentrum Offshore
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Das Informationszentrum Offshore-Windenergie ist insbesondere für 
Firmen im Offshore-Sektor ein attraktiver Ort für Tagungen oder Kon-
ferenzen. Es eignet sich mit seiner maritimen Kulisse für Empfänge und 
Events aller Art.

8. Veranstaltungsraum
 WINDLOUNGE
8.1 Leitidee
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Sowohl die Investitionskosten für den Umbau der Ebene und die neue 
Ausstellung als auch die späteren zusätzlich entstehenden Betriebs-
kosten werden im Folgenden dargestellt und erläutert. 

9. Kostenübersicht
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Die Investitionskosten enthalten den Umbau der 4. Ebene im Ausstel-
lungsbereich ELEMENTE im Klimahaus® Bremerhaven 8° Ost sowie den 
Ausstellungsbau und alle anfallenden Baunebenkosten. 
Für den gesamten Ausstellungsbau werden rund 923.507,-€ veran-
schlagt. Darin enthalten sind Maßnahmen an der Außenfassade zur 
Sichtbarkeit von außen, der neue Eingangsbereich, die Windlounge als 
Eventbereich, ein kleines Lager sowie die eigentliche Ausstellung mit 
Exponaten und Kulisse. Laut der Kostenschätzung der STADTBAU Bre-
merhaven ergeben sich auf Hochbauseite Kosten in Höhe von knapp 
356.174,-€ für den Umbau. Dazu kommen als Baunebenkosten die Pla-
nungshonorare für Hochbau und Ausstellungsbau in Höhe von rund 
407.256,-€. Insgesamt betragen die Investitionskosten gemäß neben-
stehender Tabelle rund 1,69 Mio. € für die komplette Maßnahme.

9. Kostenübersicht
9.1 Investitionskosten
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Das Informationszentrum Offshore Windenergie verursacht im Ver-
gleich zur jetzigen Ausstellung auf der Ebene zusätzliche Betriebs-
kosten. 
Im Bereich Personal entsteht ein erhöhter Bedarf für die Teilbesetzung 
des Eingangsbereichs sowie für die Betreuung der Windlounge und 
der Gruppen.
Durch die höhere Exponatdichte im Vergleich zur jetzigen Ausstellung 
werden zudem die Verbrauchskosten sowie die Kosten für Reparatu-
ren/Instandhaltung steigen. 
Für zusätzliches Marketing wird nur ein geringer Betrag einkalkuliert, 
da die Vermarktung in erster Linie gemeinsam mit dem Klimahaus er-
folgt. Darüber hinaus wird die BIS einen eigenen Flyer erstellen.
Weiterhin fallen zusätzliche Overhead-Kosten unter anderem für Buch-
haltung, Marketingpersonal, Betriebsführung und Verbrauchsmaterial 
sowie für die Reinigung des separaten Eingangs an.
Insgesamt belaufen sich die zusätzlichen Betriebskosten, wie in ne-
benstehender Tabelle aufgeführt, auf rund 50.000,-€ pro Jahr.

9. Kostenübersicht
9.2 Betriebskosten
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„Wenn der Wind des Wandels weht,

 bauen die Einen Schutzmauern,

  die Anderen bauen Windmühlen.“
Chinesische Weisheit
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